
E in Anpassen von unserer Kleidung wird 
ans immer bei Euch festsetzen ob wir 

in unseren Auzeigen die Wahrheit sprechen 
oder blos schönes Gerade auftischten. Jhr 
gewinnt viel wenn Jhr ansfindet daß wir im 
Recht waren; wir verlieren viel wenn Jhr er- 

sahrt daß wir flunkerten 

Kleidertotnsort, besserer Stol, sicheres Pas- 
sen, ist was wir Euch geben können. Wir 
heißen Euch willkommen. 

Weihnachts-Gescheuke jeder Art in Bedarfs- 
artikeln für Männer und Knaben; Halstrach- 
ten, Taschentücher, Hemden, Handschuhe, Ho- 
senträger, Rauchjacken, Bademäntel. Erlaubt 
es uns, Euch bei dem Aussuchen von Weih- 
nachtsgeschenken zu helfen. 

OFÄLKCX 
Yet Fkridetcäudet 

Lokales. 
— Der leichte Schneefall war von 

Nasen sür das Wintergetreidr. 
Eine große Auswahl von frischen 

Nüssen bei W m. V e it- 

— Dr. M. M. Klinge war arn Sonn- 
tag in Qruaha. 

— Frau Geo. Reuting feierte am 

Samstag im Kreise von Verwandten und 

Freundinnen ihren Geburtstag. 
—- Die heitere Auswahl von 

Beseht-IV sowie von daets und 
seicht-hiesi, findet Ihr bei 
der Meier sie-Idee Co. 

—- Frl. Nellie Rodgers, eine der 

Köchinnen in Saldieig’ Hame, glitt am? 

Dienstag aus dein eisigen Baden aus 

Ind trug eine Schalteraerrentung davon. 

—- Wir brauchen mehr Raum tür 

unsere ChrisitagZ-waare, und werden 
Waaren zu Panitpreisen verkaufen. 

W. C. Campbell, 
DerBalksladen. 

— Bis Weihnachten werden alle La- 
den auch des Abends offen sein, so daß 
Jeder Gelegenheit hat, während dieser 
Feschästigen Zeit seine Einköuse zu 
machen. 

—- Kannnt und seht die avrzügiichste 
Auswahl von Damen- und Herrenuhren 
in der Stadt. Jrgend etwas, was Jhr 
vest, und zum rechten Preis. 

WindotphckaCards, 
die geschäftigen Juwelierr. 

— T. Shaeka, ein Griechischer Bahn- 
ardeiter, wurde am Dienstag verletzt, 
indem ein Frachtwaggan welchen er nicht 
rechtseitis bemerkt hatte ihn tras Er 
trug mehrere böse Wunden an Kons; 
und Rücken davon, weiche jedoch nicht 

« 

» gefährlich zu sein scheinen. Er befindet- 
itx I; sich sur Behandlung im HospitaL 

Iesertaseptmschet 
Allei, wie Rum und Whistey, was 

u einein guten Feiertagspunsch nöthig 
findet Jhr dei uns. Auch Brannt- 

seiu der ersten Güte, und die feinsten 
ispartirten und einheiinischen Weine und 

? cis-tren, paar Billigsten hie zum Besten 
spd su haben bei 

Jensenetsarseiu 

» 

—- Der Sohn san Dr. Ruder, 

wänseiger ikäkeåirsinåschefn Kalleg 
ee end r n uraedurchs I 

,stch den Dektortitei ersari und 
se Zeit in den Despitäiern san 

tu und Ie- Yerk set brachte, mn 
is der irstiichen starke zi- ver-ell- 
s- I, kehrte ais Mitt- Abend 

.- 

« 

Maus sich sie h nei- 
z als praitikiteader Irzt niederlas- 

II QOWW ins-n 
Oft-II W 
WI- 21. Des- eise- Pfer- 

»m- M män- 

—- Fröhliche Weinachten! 
—- Tsas Fauna-Institut im Tonn- 

haus war sehr spärlich besucht. 
— Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtshelser. Ofsice irn Grund 
Jsland Banting Co. Gebäude. 

—- Hr. Hy.Mehlert wird seinen 
Posten als Gesangenenausseher ausge- 
ben. Or. Emil Schröder, bisheriger 
Hilfs-Sherisf, wird sein Nachfolger-. 

—- Ein stritt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschast von J. J· Klinge, 
No. 214 W. sie Straße. Das Lokal 
ist aus das prächtigfte eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die oerabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig- 
Beini »Jon ists immer gemiithlich. 

—- Oiia Hofe Ca. No. It und die 
Haatä Lndder Co. wählten in ihren 
letztwöchentlichen Versammlungen ihre 
Delegaten für die Canoentian der Feuer- 
leute welche in Nebraska City stattsins 
den wird. Die neuen Delegaten sind 
resp. Win. Cotds und Win. Rittern 

—- Chris Meyer von Wand Riper 
verkaufte arn vorigen Mittwoch seine an 

Wand Ritter grenzende toscker Faun 
zum Preise non 8191 pra Acker-. Die 
Gebäude sind sehr gut und modern. Der 
Läusen ein gewisser Steele van Cedar 
Rapidg, will die Zucht von Nassenschnseis 
nen daraus betreiben. 

— Geschenke! Geschenke! Geschenke! 
Was sall iih ihm tausen? Das Beste 
woran ich denken kann ist ein Saisani 
Ticket stir Dillman’a Jdeal Stock Ca- 
iin Theater; Drei Abende, beginnend ain 
26 Dezember. Neue Stücke, minder- 
iihbne Stipendien-, Kasilmy Specia- 
litäten, und illastrirte Lieder zwischen 
dea Akte-. Saisanticketi sit 01.25,— 
Li» 27. and Os. Dez. Matiaee am SC. 

—- Albert Reisen pan Haldrege, das 
jüngere Mitglied der Firma Bermilian 
Reisen, starb ganz plöylis infolge san 

Pleuresie des Herzen-. Er war scheinbar 
in bester Gesundheit zu Bett gegangen. 
Während der Nacht erwachte seine Frau, 
weil ein Kind unruhig war. Während 
sie es beruhigte, bemerkte sie zu ihrem 
Schrecken daß irgend etwas rnit ihrem 
Gatten nicht richtig war. Sie sprach 
ihn an, erhielt jedoch keine Anwart, und 
wurde ihr klar daß er sehr trank Isar- 
Sie ließ schnell einen Arzt herbeirufen, 

Haber als derselbe anlangte var es be- 
ireita zu spat; der Man Iar than todt- 
Nelsea par nach ein junger Maria unt 
in der Stadt wohlbekannt- 
W 

fl-—-— 

—- Gedoren:— George Kelia nnd 
Frau, ein Mädchen- 

—— J. H. Vahrntan und A. Leut- 
hausen von St. Ltdory Ierfchickten neu- 

lich zwei Carladungen Schlachtvieh. 
—- Dem Briefttäger Oaward wurde 

dieser Tag ein gutes Pferdegefchirr ge- 
stehlen· 

— Frau Jirn Heefch feierte arn Dien- 
itaß ihren Geburtstag. Eine Anzahl 
von Bekannten und Freunden fand sich 
ein und verledten sie mehrere vergnilsxe 
Stunden. 

Zu verkaufen! 

, 280 Acker Farin« 2 Meilen non Lott- 
wood, 190 Acker tuitivirt, 50 Heu- und 
40 Weideiand. Sehr gute Gebäude 
Beichte Bedingungen Auch für Stadt- 
eigenthum zu vertauschen. 
its-IS FrankJ.Olien. 

—- Der Brernfer Frank Gilrnore fiel 
am Dienstag Abend vorn Tender des Za- 
geg auf die Erde, als der Zug noch im 
Gang war, im äußeren Theil der Stadt. 
Er wurde zum hofpital gebracht, und 
fand man daß er nicht gefährlich vers 

letzt war, ader fein hüftgelenk ausge- 
renkt war, wag ihn lange Zeit an’s Bett 
fesseln wird. 

Acht-us, Internet 
Wir qudtiren, bis auf Weiteres: 

2 7e sitt Ruhm von 40 ad mehr Test, 
26c » « » 3 « » « 

, 

25c « « « seuiser « 

Wir ziehen immer Nah-n von ho h e nr 

Teft par. Wir bezahlen für jede Sen- 
dung fogieich nachdem dieselbe angelangt 
und gepradt ifi. Ergebenst, 

BillingsCrearnerth 
Mhiesige Qisiee erfie Thür dsilich va- 
der Inseigerqderald Ofsiee, im Emvire 
hide « Wle Haus« 
M 

· Als Jesus Srnith von Miliard ar- 

Sonntag Abend nach haufe kam, fand 
er den einstellten, schrecklich zugerichtetea 
Körper feiner Frau am Boden liegen. 
Ein Wagenfchsengel lag neden ihr, wel- 
cher wahrscheinlich als hieb-passe gedient 
hatte. Die Nachricht von der Mordthat 
erregte die Vevdlkernng iehr und Vie- 
le eiiten zur Stelle. Bluthunde wurden 
requirirt, und eine genaue Untersuchung 
ist ist Gan Fra- Srnith Iar im 
mittleren lter, und zur Zeit del 
Ingrissi Iar sie allein in der- san-haust 
etsa sechs Meile- iiidsestilch Ia- der 
Stadt. 
W 
o—-—-«s 

Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

Zu return direker ..... 

THEODOR JEssEN, 

. Man kann mich im Laden sind-n von is Morg. bis UO spi. W W 

.--I—I—I--. 

que frische Mauren l 
i 

Most-Its. 
herrn sug. Rupetm 

Denver, Eule-» 
Werther Freund-—- 

Jhr Brief nebst Ein- 
lage erhalten. Besten Dankt Wenn 
wir mal nach Denver kommen« Ierden 
wir Jhrer freundlichen Einladung Jhr 
neues Logierhaus zu defuchen, gern 
folgen. Ei freut uns, zu hören duß 
Ihre hochbetagte Mutter sich noch immer 
einer kräftigen Gesundheit erfreut und 
Ihre Gefchäfte gut gehen. 

Freundlich grüßend. 
Euer O. A. W. 

—- Polizeichef Hoagland feierte am 

vorigen Donnerstag feinen Geburtstag. 
—- Hr. Hans Ruge von Loclwood 

feierte um vorigen Dienstag feinen Ge- 
burtstag. « 

—- Alerander Scheidet erhielt Ende 
lehter Woche den Befuch feiner Schwe- 
ster, Frau Ein-no Koch von Campdell, 
Nebr» die mit drei Kinder herkam und 

etliche Wochen hier verweilen wird- 

— Der Prozeß gegen Walloge ift im 

Distriktgericht unter Verhandlung. Wal- 
lage steht bekanntlich unter der Anklage, 
Wai. Hillis erfchoffen zu halten. Die 
Affaire piffirte im November vorigen 
Jahres im Erdgefchioß der Zool-Balle 
im Michelton Block. 

— «The Everlafting Devils Uuktion« 
wird heute Abend, den 20. Dez. im 

Opernhaus ovrgefilhrt. Die auffüh- 
rende Gefellfchaft dringt das defte Tai 
lent, die glänzendsten Koftüme und die 
anziehendsien Vollete mit sich, die je in 
der Produktion »Oui« suetion« gefe- 
hen wurden. 

—- A. M. Otis vom Soldatenheim 
wurde wegen Betrunlenheit und Unan- 

ftändigkeit iui Dumenisartefuul der 
Univn Pacific arretirt und um 08 und 
Kosten bestraft« Qtii itt einer von Den 
jenrgen welche behaupten, nicht Mäßig· 
leit, fondera nur sbsiinenz fei zu em- 

pfehlen, alfo ein fogenannter Prohidi- 
tionift. 

—- Vorrpörts nge No. 39 der Her- 
mannsföhne erwählte in ihrer um letzten 
Freitag Abend finitfindenden General- 
verfamrnlung folgende Beamte für dog 

nächste Jahr, Präsident, Ernst Gumps 
recht: Vizepräsidenl, Ernst Lüthz Selt» 
Wur. Schlichting; Schahmeifter, Franz 
Kunzez Verwaltungsrothmitglied filr 3 

Jahre, hans Schröder. 
—- ,- 

——— pr. Jos. Useer Irr Our-Vernu- 
eoer. Seine bessere Ehehälste ist auf 
Besuch bei Verwandten in Carl Part, 
Indiana, welche sie seit 25 Jahren nicht 
gesehen hatte. Der .Staats-Anzeigeri 
Herold« solgt ihr dorthin, und übermit- 
telt ihr ihr jth sehr einsamer Gotte 
seinen Glückwunsch sür die Feiertage. 
Frau Werner wird nach Neujahr hier- 
her zurückkehren. 

— Am Ende dieses sür die Geschichte 
meines Leidens so großen Jahres wünsche 
ich i L ice loyale Freundschast 
und Eure liberale Kundschast meinen 
Dank adzasiattem Da ich Euch zu die- 
ser Zeit nicht alle trefsen kann, benuye 
ich diese Gelegenheit, Euch von Herzen 
eine F röhliche Weihnacht und 
ein recht ers olgreiches nnd glück- 
liches Neues Jahr zu wünschen. 

Ausrichtig, 
J. R e e s e 

der 2te Straße Geschirr-handlu- 
— Einbrecher besuchten in der Nacht 

oon Freitag zweiWirthschaften hier« den 

Schlid Saloon« und diejenige von Jus 
liud Guendel, und erlangten kleine 
Baarsunnnen ien Betrage von ettvablt 
Inhabern ließen sie in Schliy Saloon 
noch eine ganze Unzahl Ilaschen von 

Trinkdnretn mitgedur, iin Werthe von 

ungesähr010. Die Slnbrecher gen-an- 
uen Einlaß durch die Oberlichter an den 

Thüren. Rachipalizist Jensen bemerkte 
mn etroa s Uhr morgens daß das Licht 
itn Schlih Saloon abgedrebt war. Er 
ging hinein, fand jedoch daß er zu sollt 
gekommen roar. Die Diebe waren 

schon sort. hier erlangten sle Its in 
Baor und etwa ein halbdnhend Fla- 
schen Roggenschnapps und Philip- 
Unter einem Glase neben der Rasse la- 

gen ill, welche sie nicht fanden. Jn 
der ,Mint« bekamen sie nur 02.00 and 

vielleicht einige Flaschen Litör. Die 
Thäter hinterließen keine Spur- 

Ein neues Gesetz Geor- 
g i a s verbietet, Sonntags zu fischen. 

i 
Jn Indien und et- 

i e n werden Schafe als La ihiete 
benust 

Jn Schoiiland existi- 
t e n 228 Schul-Spatkassen mit Zö- 
712 Depositoren und 148,000 Ein- 

» lagen. 
Jn Erzählungen gibies 

eine ftoße Ansa l heldem we im 
wirkt chen Leben einen Platz aus "llen 
tönnietr. 

Etwa ein Drittel dee 
Gesammibevölletun der Erde bedient 

; Inder chinesischen prache oder ihm 
Mie. 

I n T u n i s sind eine Anzahl 
Eule-get gefunden worden und 

l Eisenbahn-n werben jesi gebaut, um 

) 

nietelbm sentenme « 
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Print-tm wird 
von einer 

Menge 
schöner Frauen 

gelobt. 

Es E D LAwson 

that-eh und Taubheit 
Frau E. D. Lmvson, Navafotm 

Tex» schreibt: 
»Mit großem Vergnügen theile ich 

Ihnen mit, dniz meine kleine Tochter 
vollkommen von Untat-eh nnd Toni- 
heit korirt worden iit nnd sich besserer 
Gesundheit nic- ieit zwei Jahren er- 

freut. Perunn ist wahrlich eine stos- 
oktise Medizin, nnd ich kann gar nicht 
genug zu seinem Lohe sagen. Es hat 
für mein kleines- Töchterchen gethan- 
tms Aerzte nicht thun konnten. Sie 
nahm nicht nnnz drei Zlnschen.·· 

Wenn die vmltiichen Frauen der 
Welt, die Fninilienmedizinen 

gebrauche-m gefragt würden. was die 
heute net-tauchte verläizlichite Fami- 
lienniedizin indire, würde eine große 
Mehrheit ohne Zögern antworten- 
Pettina- 

Petunn wird ganz speziell von den 
Frauen gelobt weil sie hinreichende 
Gelegenheit hohem Nie vromvten Wir- 
tnnnen bei der .c7eilnng der verschie- 
denartigen Leiden, denen eine Familie 
nusaesth ist, beobachten zu können. 

Lunte-n Ertäktnnnem Unverdaulich- 
!eit. stolit Lgiercn nnd Rasende- 
schwer-dem k"e1vcnichwäche, Appetit- 
mnngei. nnregielmciiziste « Ambition-—- 
und viele mit-etc Leiden. die llinmtii 
schen Einfliiisen nunichreiben sind- 
lverden pronwt durch Ver-nun gelin- 
deri. 

Pernnn ist von Tr. Hamman seit 
über vierzig Jahren fiir die Familie 
verordnet worden. Es iii zu einer 
Standnrd - Medizin im gröizten Theil 
der zivilisirten Welt nein-Odem 

1 

Schwache Lungen nnd Kot-nein 
Fräulein Benlah B. Broome, 409 

12. Str« N. E» Washington, D. C» 
schreibt: 

»Ich litt vier Jahre lang an schwa- 
chen Lungen nnd kntattlmliichen se- 
ichmtdem herbeigeführt durch viele 
vernachlässigte Ertältungem aber ich 
nntenvars ans Empfehlnn einer 
Freundin Benin- einer ehtli en Pro- 
be nnd kreue mich, lonstatiren zu tön- 
nen, da es mir meine volle Gesund- 
Heit wieder sei. Nicht die geringste 
Spur von Katanh ist mehr in meinem 

System und meine Lungen sind voll- 
kommen gesund.« 

Anton-h in schlimmstet Fern-. 
! Frau Amnnda Lang, 7237 Seelen 
FAM» Chicago, Jll» schreibt: 
; »Ich glaube, ich bin von Kot-nd 
;vet schlimmsten Form nnd langer 
«Tmter tnrirt. Ich war beinahe ein 
vollständiges Weint Ich probirte bei- 

Hmhe Alles nnd mediziniete mit vielen 
jAerztem aber nichts hnls mir. Als 
iletztes Mittel versuchte ich Peruan- 
iund als ich eine Flasche genommen 
hatte, konnte ich nierlem daß es mir 

half und ich fuhr damit fort. Jedi 
lmm ich sagen, daß ich seit drei Mo- 
naten nicht die qerinnsten Symptome 
verspüre, nnd ich glaube, es giebt- 
nichts wie Pettina. Ich lann es nicht 
genug loben.« 

Karitas-wetzen nnd Rentelsir. 
Frau M. Klinen 2648 E. M. Str« 

E. E» Eleveland, Lshim schreibt: 
»Ich erstene mich guter Gesund- 

sbcit, seit ich Ihre Medizin genommen 
inbe. Ich litt viele Jahre vorher. seit- 
’her aber kann ich sagen, ich weiß nicht-, 
Time Kepsschmeezen oder umt- Wem-at- 
Iske ist-« 

X 

Ueberschuyc und 
Gummifchuye 

find ein ausgezeichneter Schuh m 

diesen Tagen von Schnee nnd 

NOT-, und ein Bin-c auf unsere 
Waaren wird Euch überzeugen 
daß Alles in Bezug auf Ueber- 
ichuhe und Gummtfchuhe hier zu 
haben ist. ikoigendes sind einige 
unserer Muster: 

Gut-ch- Rat-bee- 

Zeus Arcuec 
seen-s mit eines-, 

zwei mw vier 
Sduallem 

Sie sind von überlegenek Qua- 
lität, und sind Gelt-quier zu den 

Preisen zu welchen wie sie ver- 

kaufen. Ungewöhnliche Wende 
in FenstemPelzen nnd Kinder-män- 
teln werden ebenfalls geboten. 

Seht uns für Eure Wünsche in 
Weihnnchiswaqkem 

I- scCl « 44 

«,.Sie, Schaffnet, warum hält hier 
der ug ?« —- ,,Ach, es hat sich ein 
Stto ch gauf den Baum geflüchtet, und 
da tdcr hetr Gent-arm den Loto- 
mot Ehr-r gebeten, den hqlunten 
Mr Ew'- 

Haus«-ihn 
»Aus-. 

geht 
Tilgt-Iowa W 

Winter 
Teueifienratene 

Täglich, beginnend arn 15. Novem- 
ber, nach iüditchem iüdwestiichen 
und eudaniichen Nester-m 

deines-schee- 
Exereestonem 

Billige Nasen zu Ereursionen am 

ersten und dritten Dienstag die- 
ien Monat noch, nich Kansas, 
Ost-apum die Golf-Geaend, Ca- 
stor-seh Utah, Wyoming, Big Dorn 
sales-, Montana und dem Nord- 
Iesiem Fragt den nächsten Igeni 
ten oder schrein dem Unterzeichne- 
I- 

sis por- decken 
und Heller-Ieise 
passen segend. 

Wir helfen Ihnen, Land zu kaufen. 
Periöniich durch Hen. Eiern Den- 
ver geleitete LandfuchersExcurstonen 
laufen an den ersten und dritten 
Dienstagen im Dezember nach dem 
Kinkaid Frei-Land in nordwestiii 
chem Nebraska, dem Bis Dorn 
Becken und dem Yellosstone Pari« 
nahe Billingi, Montana. Stettt 
Euer Seid in Land, und laßt uns 
Euch helfen, Land zu den ersten 
und niedeissten Preisen zu studen; 
Ihr könnt heimstättern unter dem 
Regierung-graben, oder Land unter 
dem Careyisefed aufnehmen für 
50 Eents den Acker und den Preis 
des Wassers. Es giebt keine ce- 
aend im Westen mit mehr aktiver 
Bewssserangssunnhene ais das 
Bis Dorn Becken. Schnitt D. 
ciem Vesper, Isent, Buriington 
Landiucherdüreau, Omaha. Keine 
Oefiihren sur feine Dienste. 

The-. Eunoe- 
Iicketissenh Stand Island Red. 

L. W. Dasein, O. P. Ic» Omaha Red. 

— se syst creee Lemnos im 
und halt ach eine unserer sama von 
Nebraska us- den cer. Staaten als 
prästie. Die satte sollte in seinet- 
cssls Wfs II I« itit IIMC TI- 

.- --. j 
Eli-« 


